
Liebe Musikantin, lieber Musikant,
geschätzte Leserschaft unserer Ver-
bandszeitung

Wenn von Blasmu-
sik die Rede ist,
dann denkt man
meistens an Musi-
kanten/-innen, ihre
Dirigenten/-innen,
vereinzelt auch an
die Vorstands- und
Musikkommissions-
Mitglieder, vermut-

lich aber weniger an den Fähnrich oder
die Fähnrichin. Et voilà, schon die erste
Frage: Gibt es für den Fähnrich eine weib-
liche Form? Braucht es dies überhaupt
oder handelt es sich bei den Fahnenträ-
gern sowieso ausschliesslich um Männer?
(Das Blasorchester Stadtmusik Luzern hat
eine Fähnrichin. Anm. d. R.)

Ein prüfender Blick ins (schlaue) Internet
liefert den Beweis: Ja, dieser Begriff kann
gegoogelt werden. Es liefert sogar die kor-
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Mit wehenden Fahnen –
für einmal der Fähnrich!

Der bisherige Kantonalfähnrich, Franz Gehrig, Willisau, 
hier am LKMF-Festakt in Sempach in Aktion, 

wurde nach fünf Jahren von Toni Käppeli, Sempach, abgelöst.

rekten vier Formen der Grammatik (No-
minativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ). Somit
existiert er tatsächlich. Bei der Suche nach
der männlichen Bezeichnung findet man
jede Menge mehr oder weniger berühm-
ter Menschen, mit dem Namen «Fähn-
rich» (oder Faehnrich). Sie werden jetzt –
wie ich auch – keine grosse Lust verspü-
ren, näher auf diese Personen einzuge-
hen. Darum lasse ich es sein. Gemäss Wi-
kipedia stammt das Wort «Fähnrich»
ursprünglich vom althochdeutschen «fa-
neri» ab. Es handelt sich um einen mili-
tärischen Dienstgrad der deutschen Bun-
deswehr.

Auch in unseren Musikvereinen nehmen
die Fähnriche (und Fähnrichinnen!) ei-
nen wichtigen Dienst wahr. Sie begleiten
die Musikanten/-innen sowohl bei freudi-
gen als auch traurigen Momenten. Sie sor-
gen für frischen Wind auf heissen Büh-
nen, so z.B. an Wettbewerben (sofern sie
nicht, flankiert von zwei Ehrendamen, sta-
tisch neben der Band die Fahne halten),
künden auf Parademusikstrecken weit
nach vorne mit wehender Fahne ihren Ver-
ein an und repräsentieren mit ihrer mehr
oder weniger bunten, kreativen und aus-
sagekräftigen Gestaltung den gesamten
Verein. Wer kennt sie nicht, die Bilder der
reihenweisen Fahnenaufstellung, wie wir
es kürzlich in Sempach am LKMF 2015 an
der Veteranenehrung sehen konnten.

Was auf den ersten Blick nach einer «Be-
gleitfunktion» tönt, spielt allerdings eine
wichtige Rolle im Verein wie auch in un-
serem Verband. Aus diesem Grunde und
aus Anlass der Fahnenübergabe im LKBV
widme ich mein Editorial zu dieser CRE-
SCENDO-Ausgabe gerne diesen Funktio-
nären.

Viele Bilder der Blasmusikszene werden
von den Fähnrichen und ihren edlen Stoff-
tüchern geprägt. Dass man aber von die-
sen ehrenamtlich tätigen Funktionären
eher wenig spricht, wurde mir im letzten
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Jahr an der Jubiläumsveranstaltung einer
LKBV-Sektion klar. Nachdem ich in meiner
Festansprache u.a. auf unseren Fähnrich-
Kurs hingewiesen hatte, fragte mich nach-
her meine (mir bis dahin nicht bekannte)
Tischnachbarin, ob der Fähnrich des ju-
bilierenden Vereins seine Aufgabe nicht
gut ausführe, dass ich darauf hinwies. Erst
im Verlaufe des weiteren Gesprächs gab
die sich ernsthafte Sorgen machende
Dame als Gattin des Fähnrichs zu erken-
nen. Parallel dazu wurde dem Fähnrich of-
fenbar ausgerichtet, ich hätte ihn in mei-
nen Grussworten «zitiert», worauf auch
dieser (notabene völlig unberechtigter-
weise!) sich in seiner Haut nicht mehr
ganz so wohl gefühlt haben soll. Solche
Anekdoten zeigen mir, dass diese «spe-
ziellen» Vereinsmitglieder neben dem ei-

gentlichen (und natürlich berechtigten)
musikalischen Fokus offenbar etwas ver-
nachlässigt werden. Auch sie verdienen
unsere Aufmerksamkeit und Dankbarkeit,
auch wenn sie nicht an jeder Probe er-
scheinen. Läge es in meiner Kompetenz,
würde ich 2016 zum «Jahr des Fähnrichs»
küren.

Dass es ihnen wichtig ist, ihren Verein
würdig zu repräsentieren, kann aus dem
kürzlich von Pablo Walpen im Auftrag des
LKBV durchgeführten Fähnrichkurses in
Sempach abgeleitet werden. Zahlreiche
Teilnehmer (ausschliesslich Männer!) folg-
ten den fachkompetenten und hilfreichen
Anweisungen des ehemaligen SBV-Fähn-
richs (siehe Beitrag in dieser Ausgabe auf
Seite 12).

Zeigen doch auch Sie bei der nächsten
Gelegenheit, wie stolz Sie auf Ihre Ver-
einsfähnriche sind, die das sichtbare Sym-
bol für Zusammengehörigkeit tragen. Viel-
leicht sollten wir uns wieder vermehrt auf
alte Werte besinnen, in denen «die Fahne
zum Heiligtum wurde, das sowohl kirch-
lich geweiht wie auch an besonderer Stelle
aufbewahrt wurde. Als Fahnenträger wur-
den (schon damals) ausgesuchte Perso-
nen eingesetzt. Im Militär war die Vertei-
digung der Fahne stets soldatische Pflicht.
Die Eroberung einer feindlichen Fahne
war eine Ruhmestat, der Verlust der eige-
nen galt als Schande.» (Quelle: Wikipedia)

Beim Schreiben dieser Zeilen wurde mir
bewusst, dass wir im LKBV in den Ver-
einsetats die Funktion «Fähnrich» nicht

Augenweide dank der Fähnriche bei der Veteranenehrung am LKMF 2015 in Sempach.
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speziell abfragen. Somit kann ich leider
auch keine Aussage machen, wie gross
der Anteil an Fähnrichinnen in den 118
Luzerner Blasmusikvereinen ist. Geben
Sie doch bei Ihrer nächsten Etatüberar-
beitung diese Vereinsmitglieder zu erken-
nen – sie verdienen es! Im Namen des
LKBV danke ich allen Luzerner Fähnri-
chen/-innen sowie auch unserem bisheri-
gen und neuen Verbandsfähnrich für ihre
wertvollen und mit grosser Freude wür-
devoll ausgeführten Dienste. Sie dürfen
stolz sein auf Ihre Funktion und die Dank-
barkeit Ihrer Vereinsmitglieder spüren.
Und ja, falls Sie sich (positiv) angespro-
chen fühlen, besuchen doch auch Sie ein-
mal einen LKBV-Fähnrichkurs! Er ist üb-
rigens nicht ausschliesslich für die
(Luzerner) Blasmusik-Vereine offen.

Daniel Elmiger
Präsident LKBV Impressionen aus dem LKBV-Fähnrichkurs mit Pablo Walpen.
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15. Luzerner Kantonal-
Jugendmusikfest in Gunzwil

Seit mehreren Jahrzehnten fand im Mi-
chelsamt kein kantonaler Blasmusikan-
lass mehr statt. Unter dem OK-Präsidenten
Charly Freitag arbeitet seit Monaten ein
engagiertes OK-Team intensiv an den Vor-
bereitungen für das viertägige Fest. Es
werden über 800 Arbeitseinsätze benö-
tigt, damit wir allen Festbesuchern ein un-
vergessliches Fest bieten können.

Unter dem Motto «Musig ond meh» geben
wir unser Bestes, damit das Kantonal-Ju-
gendmusikfest 2016 und die ergänzenden
Anlässe zu einem unvergesslichen Erlebnis
werden. Das 15. Jugendmusikfest am 28.
Mai 2016 wird mit der Rekordbeteiligung
von über 1550 jungen Musikanten/-innen
für einen besonderen musikalischen und
kulturellen Leckerbissen sorgen. Es nehmen
44 Vereine (11 Brass Bands, 21 Harmonien
und 12 Bläserensembles) teil. In den beiden
Vortragslokalen Lindenhalle Gunzwil und
Turnhalle Beromünster stellen sich die Jung-
musikanten/-innen in verschiedenen Alters-
stufen einer Expertenjury und freuen sich
über möglichst viele Zuhörer und Blasmu-
sikfans. Ein Shuttlebus-Dienst gewährleistet
in regelmässigen Abständen den Besuch der
beiden Vortragslokale, welche auch zu Fuss
in wenigen Minuten erreichbar sind.

Veteranenehrung

Wir freuen uns, im Rahmen der Veteranen-
ehrung vom Freitag, 27. Mai 2016, das Fest-
wochenende von «Musig ond meh» einzu-
läuten. Mit einer Festparade, angeführt von
der Reitermusik Gunzwil, bieten wir den
Jubilaren/-innen einen wunderschönen und
würdigen Rahmen. Der offizielle Teil wird

von einem begeisternden und «lüpfigen»
Unterhaltungsprogramm umrahmt.

Zum ersten Mal in der 125-jährigen Vereinsgeschichte organisiert die Feldmusik
Gunzwil einen kantonalen Anlass. Das macht uns mächtig stolz und erfüllt uns
mit viel Freude.

Wettspielvorträge Jugendmusikfest

Wettspielvorträge
8.30–21.45 Uhr
Lindenhalle Gunzwil 
Harmonie Unter-, Mittel-, Ober- und
Höchststufe, Brass Band Höchststufe

9–17 Uhr
Turnhalle Beromünster
Bläserensembles, Brass Band Unter- und
Mittelstufe

Experten: Bläserensembles
Michael Müller, Gian Walker

Experten: Brass Band
Ueli Kipfer, Andreas Koller, Stéphane 
Duboux

Experten: Harmonie
Beat Blättler, Bruno Erb, Hans-Peter Blaser

Festprogramm Jugendmusikfest

ab 8.30 Uhr
Konzertvorträge Lindenhalle Gunzwil
und Turnhalle Beromünster

ab 11.30 Uhr
Auftritte von verschiedenen Musikfor-
mationen auf dem Festgelände 

16 Uhr
Rangverkündigung 
Festzelt Bläserensembles

22 Uhr
Rangverkündigung
Festzelt Jugendmusikvereine

Ganzer Tag grosser Festbetrieb auf
dem Festgelände bis in die frühen
Morgenstunden.

Festprogramm Veteranenehrung

17.30 Uhr
Empfang der Veteranen/-innen mit mu-
sikalischer Umrahmung beim Ref. Pfar-
reizentrum

17.30 Uhr
Eröffnung Festbetrieb und musikalische
Unterhaltung im Festzelt

19.15 Uhr
Festzug der Veteranen vom Ref. Pfarrei-
zentrum zum Festzelt, angeführt von der
Reitermusik Gunzwil

19.45 Uhr 
Veteranenehrung, umrahmt durch die
Feldmusik Gunzwil

20.45 Uhr
Bankett im Festzelt mit musikalischer
Unterhaltung

Bis in die Morgenstunden wird der
Festbetrieb andauern, und in einer
der heimeligen Beizlis oder Bar findet
bestimmt jeder einen schönen Aus-
klang eines unvergesslichen Abends.

Luzerner Kantonal-

Jugendmusikfest 

25.– 29. Mai 2016

 Gunzwil

«Do muesch

debi si!»
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25.– 29. Mai 2016
 Gunzwil

166166

Luzerner Kantonal-

Jugendmusikfest 
Sonntag,

29. Mai 2016:

125 Jahre 
Feldmusik 
Gunzwil

Geburtstagsparty mit 
Uniformweihe, Marsch-
musikparade und einem 

Dorffest für alle !

Samstag,
28. Mai 2016:

Luzerner
Kantonal-

Jugendmusikfest
Unterhaltung auf 

dem Festgelände... 
...den ganzen Tag bis 
in die Morgenstunden

Freitag,
27. Mai 2016:

Stimmungs- und
Partyabend

Auf dem Festgelände mit
 Alpenbrass Tirol
 Reitermusik
 DJ Kusi

Mittwoch,
25. Mai 2016:

Weltklasse
in Gunzwil mit

German Brass.

Unterhaltung auf dem
Festgelände mit
 Waschächt
 DJ Hausi

«Musig ondmeh»

 Antikschreinerei

Am Mittwoch, 25. Mai 2016, wird die Welt-
klasse Formation «German Brass» für einen
fulminanten Festauftakt zum 15. Kanto-
nal-Jugendmusikfest besorgt sein. In der
Presse wird die Formation als die «Meister
des deutschen Bleches» gepriesen. 

Am Sonntag, 29. Mai 2016, präsentiert die
jubilierende Feldmusik Gunzwil voller
Stolz ihre neue Uniform. Zu diesem
 Festtag präsentieren sich alle sieben Mi-
chelsämter Blasmusikvereine mit einer
Marschmusikparade und einem finalen
Gesamtchor mit etwa 200 Musikanten/-in-
nen.

Die Feldmusikanten/-innen heissen Sie
herzlich willkommen in «Gonzbu» zu
«Musig ond meh», welches sicher für alle
eine Überraschung parat hat!
Weitere Informationen finden Sie unter
www.gunzwil2016.ch

Text und Bild
Ressort Jugendmusikfest
«Musig ond meh 2016»

Mittwoch, 25. Mai 2016

Weltklasse in Gunzwil
mit «German Brass»

Freitag, 27. Mai 2016

Veteranenehrung
Luzerner Kantonal-Blasmusikverband

Samstag, 28. Mai 2016

15. Luzerner Kantonal-
Jugendmusikfest

Sonntag, 29. Mai 2016

125 Jahre Feldmusik Gunzwil
mit Uniformenweihe
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Aus beruflichen Gründen verlässt uns unser Dirigent per Ende Juni.
Deshalb suchen wir auf August 2016 oder nach Vereinbarung 
eine/n motivierte/n und initiative/n

Dirigentin / Dirigenten
welche/r mit uns die musikalische Aufbauarbeit fortsetzt.
Wir sind ein begeisterungsfähiger Dorfverein mit rund 33 Mitgliedern und wir
spielen in der 1. Stärkeklasse. Zum Vereinsprogramm gehören diverse Konzerte,
regelmässige Teilnahme an Musiktagen und Musik festen sowie gesellige Anlässe.

Unsere Probetage sind Montag und Donnerstag.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis Ende Mai an unseren 
Präsidenten: Roland Wagner, Roth 4, 6022 Grosswangen

roli-wagner@hotmail.com, Telefon 041 980 20 05
www.brassband.ch 

Gründung 1896

musikergeschenke.ch

Finden Sie im einzigartigen Geschenkshop mit 

über 30‘000 Artikeln das richtige Geschenk 

für Ihren Dirigenten, den Musikerfreund, Ihren 

Schüler oder einfach ein kleines Präsent für 

den Sitznachbarn im Orchester.

NEU!

G
e
su

ch
t

D
ir

ig
e
n

t/
In

m u s i katel ier
f ü r b l a s i n s t r u m e n t e  w i l l i s a u  

ettiswilerstrasse 33a |  6130 willisau
041 970 09 10 | www.musikatelier.ch

Querflöten
Zauber

31. Mai - 11. Juni 2016
Testwoche mit News &  interessanten Angeboten 

Miyazawa  |  Muramatsu  |  Sankyo  |  Yamaha
Instrumente anspielen > bitte anmelden 

Kottenstrasse 2, 6210 Sursee,
041 925 86 86

www.ulrichwohnen.ch

Für höchste Ansprüche 
an Funktion und Design

Als junges, motiviertes und dynamisches Blasorchester 
suchen wir nach Vereinbarung eine/n neue/n

Dirigentin / Dirigenten
Wir erwarten:
• Engagierte sowie motivierte Persönlichkeit, die es versteht, uns zu fordern 

und zu fördern
• Kameradschaftliche Beziehung
• Qualifizierte Dirigentenausbildung sowie fundierte Kenntnisse in der Blasmusikszene
• Offen gegenüber herausfordernden, musikalischen Projekten

Sie erwartet:
• Ein Blasorchester der 2. Stärkeklasse, welches sehr gerne 1. Klasse Literatur aufführt
• 40 top motivierte, aufgeschlossene Musiker mit grossem Anteil junger Mitglieder 

(Durchschnittsalter: 32 Jahre)
• Organisierte Vereinsführung

Unser Hauptprobetag ist Donnerstag sowie zusätzlich Montag vor Anlässen. 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung bis 31. Juli 2016 
an info@hm-h.ch oder Roland Eggstein, Richensee 31, 6285 Hitzkirch.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Roland Eggstein (Präsident), 079 379 64 79 gerne 
zur Verfügung.
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Zwei Wechsel im LKBV-Vorstand

Der Organisator, die Musikgesellschaft Lit-
tau, eröffnete die Versammlung mit flotter
Marsch- und Unterhaltungsmusik. Präsi-
dent Daniel Elmiger konnte neben den
Delegierten auch den Luzerner Stadtprä-
sidenten Stefan Roth und Bernhard Lip-
puner vom Schweizer Blasmusikverband
begrüssen. Kassier Markus Bossert durfte
fürs 2015 einen kleinen Mehrertrag ver-
buchen. Wegen höherer Postgebühren
beim CRESCENDO-Versand, wird der Mit-
gliederbeitrag für das Jahr 2016 leicht er-
höht. Das Budget sieht einen Mehrauf-
wand von CHF 9000.– vor.

Truvag

Der Vertrag des Hauptsponsors Truvag
Treuhand AG läuft Ende 2016 aus. Ge-
spräche über einen Anschlussvertrag lau-
fen. Silvan Vogel, Leiter Administration
Truvag Sursee, stellte den Delegierten die
Stärken und das umfangreiche Angebot
der Firma vor. Viele Mitarbeitende spielen
in Blasmusikformationen mit.

Montreux

Bernhard Lippuner, Ressortleiter Publika-
tionen beim SBV, freut sich jetzt schon
auf die zahlreichen Luzerner Vereine in
Montreux. «Das Jahr der Klarinette war
sehr erfolgreich, und den Klarinettenbus
kann man noch bis zum Eidgenössischen
Musikfest buchen», meinte Lippuner.

Ersatzwahlen

Als Nachfolgerin von Andrea Tresch, die
vier Jahre als Aktuarin tätig war, wählte
die Versammlung einstimmig Nicole Bur-
tolf aus Uffikon. Sie ist Mitglied der FM
 Uffikon und arbeitet beim Teilungsamt der
Stadt Luzern. Ebenfalls einstimmig wurde
Mathias Vassali aus Luzern-Littau zum
 Vizepräsidenten gewählt. Er ist Mitglied
und Präsident der MG Littau und arbeitet
als Key Account Manager in der Firma
Carlit+Ravensburger AG in Würenlos. 

Mathias Vassali ersetzt Martin Donzé, der
dieses Amt sieben Jahre ausführte. Die
Delegierten verliehen Martin Donzé die
Ehrenmitgliedschaft. Eine spezielle Eh-
rung durch den Veteranenchef Pablo Wal-
pen durfte der abtretende Kantonal-Fähn-
rich Franz Gehrig erfahren. 

Reglementsänderung

Um Engpässe bei der Vergabe von Musik-
festen und Musiktagen zu vermeiden, ar-
beitete der Vorstand eine entsprechende
Reglementsänderung aus. Die Wahl des
Durchführungsortes erfolgt nun vier Jahre
vor dem Musiktag oder Musikfest an der
ordentlichen Delegiertenversammlung. Ist
bis zu diesem Zeitpunkt keine Bewerbung
einer Sektion eingegangen, erfolgt die Ver-
gabe durch den LKBV-Vorstand. Diese Än-
derung wurde einstimmig gutgeheissen. 

Sempach im Rückblick

Stolz durfte OK-Präsident Peter Gabriel
«sein» Musikfest nochmals Revue passieren
lassen. Finanziell und musikalisch war das
Fest ein Grosserfolg. Charly Freitag, als OK-
Präsident des Luzerner Kantonal-Jugend-
musikfestes 2016 und Raymond Studer, OK-

Präsident des Musiktages 2017 in Schüpf-
heim, durften schon mal die Werbetrom-
mel für ihre Veranstaltungen rühren. 

Text und Bilder:
Urs Neuburger

An der 124. Delegiertenversammlung des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes
vom Samstag, 5. März 2016 in Luzern-Littau, wählten die über 250 Delegierten aus
107 Vereinen zwei neue Vorstandsmitglieder und stimmten einer Reglementsän-
derung betreffend Vergabe der Musiktage und Musikfeste einstimmig zu.

Der neue LKBV-Vorstand (v.l.n.r.): Peter Schmid, Markus Bossert, Nicole Burtolf, Daniel
Elmiger, Mathias Vassali, Christoph Röösli, Pablo Walpen.

OK-Präsident Peter Gabriel berichtet über
die Highlights des Musikfestes in Sempach.
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Am 24. LSEW siegte erstmals 
eine Oboistin
Über 300 Solisten/-innen nahmen am 24. Luzerner Solo- und Ensemble-Wettbe-
werb im Südpol-Luzern teil. Die Jury und ein zahlreiches Publikum kamen in den
Genuss hochstehenden musikalischen Leistungen. 

Die Lokalitäten der Musikschule Luzern
im Südpol konnten idealer nicht sein.
Für eine mustergültige Organisation
zeichneten die Feldmusik Luzern, die
Brassband Bürgermusik Luzern und das
Blasorchester Stadtmusik Luzern unter
dem OK-Präsidenten Corsin Tuor. Fürs
leibliche Wohl sorgte das Team des Süd-
pols mit tatkräftiger Unterstützung von
Musikanten/-innen des JBL Jugendblas-
orchesters Luzern. Es war ein Wettbe-
werb der sehr kurzen Wege. So blieb viel
Zeit fürs Fachsimpeln mit Juroren, Mu-
siklehrern, Kollegen, Eltern und Schü-
lern. Die BML Talents (Samstag) und die
Brassband Bürgermusik Luzern (Sonn-
tag) sorgten mit Brass-Musik vom Feins-
ten für die musikalische Umrahmung der
Rangverkündigung.

Hochstehender Final

Dieses Jahr schafften es Simon Vogel  aus
Schwarzenbach (Cornet), Stefan Barmet

aus Hildisrieden (Euphonium), Manuel
Zemp aus Neuenkirch (Posaune), Leana
Schmid aus Hellbühl (Oboe), Daniel
Koch aus Grosswangen (Klarinette) und
die Altsaxophonistin Stefanie Studer aus
Schüpfheim in den Final. Vorjahressie-
ger Manuel Zemp versuchte es mit einer
Eigenkomposition, was nicht für einen
Podestplatz reichte. Da das Reglement
ein Zeitlimit vorsieht, hörte man bei vie-
len Werken leider nur Ausschnitte. Mit
«Pequeña czarda» von Pedro Iturralde
(nicht Hurralde, wie im Programmheft
geschrieben), einem 1929 geborenen spa-
nischen Saxophonisten, erreichte Stefanie
Studer in der Qualifikation mit sagenhaf-
ten 100 Punkten die Höchstnote! Mit ih-
rem virtuosen Spiel erreichte sie im Final
den verdienten zweiten Platz. Klare Sie-
gerin wurde die Oboistin Leana Schmid.
Für ihren Vortrag wählte sie das Werk
«Morceau de Salon», op. 228, von Jo-
hann Wenzel Kalliwoda (1801–1866), das
sie tonschön und hochmusikalisch inter-

pretierte. Da präsentierte sich bereits eine
reife Künstlerin! Nach Eva-Maria Bop-
part (Piccolo, 2010) ist Leana erst die
zweite Frau, die den begehrten Pokal in
die Höhe stemmen konnte. Ein grosses
Kompliment verdienen auch die Klavier-
begleiter, die (im wörtlichen Sinn) alle
Hände voll zu tun hatten. Warum bei ei-
nigen Vorträgen die Lehrpersonen mitdi-
rigieren und den Solisten Einsätze geben
müssen, ist ungewöhnlich und für die
Solisten vermutlich eher störend als nütz-
lich.

Bei der Kategorie Beginners Holzbläser
erspielte sich der 13-jährige Oboist Elias
Zumbühl aus Neuenkirch beachtliche
96 Punkte und wurde damit Sieger in
dieser Kategorie. Als Wettbewerbsstück
wählte er die Variationen über ein
Thema von Glinka von Rimski-Korsa-
kow. Der junge Solist gab mir im An-
schluss an seinen Vortrag ein kleines
Interview. 

In der Mitte Leana Schmid (Oboe), links Stefanie Studer (Altsaxophon) und rechts Stefan Barmet (Euphonium). (Bild: Daniel Studer)
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Herzliche Gratulation zum Kategoriensieg.
Bist du mit deiner Leistung zufrieden?
Vielen Dank. Ja, ich bin sehr zufrieden.
Es ist mir gut gelaufen.

Wie lange spielst du schon Oboe?
Das ist jetzt das vierte Jahr.

Warum gerade Oboe?
Ich habe das Instrument durch das be-
rühmte Stück «Peter und der Wolf» von
Prokofjew kennengelernt, und mir gefällt
der feine, schöne Klang. Zudem ist es ein
sehr gefragtes Instrument, weil es nicht so
viel gespielt wird.

Hast du dein Wettbewerbsstück selbst
ausgewählt?
Nein, das hat mir mein Lehrer (Fabrice
Umiglia) empfohlen.

Was ist das Schwierigste beim Oboen-
spiel?
Wichtig ist eine gute Atmung. Mit dem
Doppelrohr einen schönen Klang hervor-
zubringen, ist nicht ganz einfach.

Machst du deine Rohre selbst?
Nein, das macht vorerst noch mein Lehrer.

War das dein erster Wettbewerb?
Nein. Ich habe in den letzten Jahren
schon einige Wettbewerbe bestritten.

Spielst du schon in einem Orchester mit?
Ich bin Oboist im Regionalen Jugendblas-
orchester RJBO.

«Spielt doch nicht so schwierige
Stücke!»

Der Jurysprecher Armin Bachmann
dankte und gratulierte allen Teilnehmen-
den für ihre musikalischen Leistungen
und für den Mut, dass sie an diesem Wett-
bewerb mitgemacht haben. Mahnend
meinte er aber, dass viele Solisten viel zu
schwierige Stücke ausgewählt hätten und
dem einen oder anderen eine zusätzliche
Klavierprobe gut getan hätte. 

Wechsel im OK

OK-Präsident Benjamin Bütler verab-
schiedete das langjährige OK-Mitglied
Marcel Ming mit einem Geschenk. Nach-
folger wird Jonas Thalmann. Der nächste
LSE-Wettbewerb findet am 1./2. April
2017 in Hitzkirch statt. 
Infos und Ranglisten: www.lsew.ch

Text: Urs Neuburger
Bilder: Daniel Studer und Urs Neuburger

Offizieller Sponsor des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes

Grösste Auswahl, kompetente
Beratung, gute Preise –
mit uns haben Sie ihr
Instrument im Griff!

Filialen in Luzern und Hochdorf

www.musikpunkt.ch

Blasinstrumente und Perkussion

160048_Crescendo_Nr_2_2016.qxp  04.05.16  11:59  Seite 9



CRESCENDO  | 2/2016

10

Luzerner Jugend Brass Band
2016 – Nachwuchs in Höchstform
Rund 90 Jugendliche haben im Lager der Luzerner Jugend Brass Band (LJBB)
unter dem Patronat der Brassband Bürgermusik Luzern (BML) teilgenommen.
Die beiden Bands standen unter der Leitung von Reid Gilje (NOR) und Florian
Lang (CH).

Bereits zum 24. Mal trafen sich in der ers-
ten Woche der Osterferien brassbandbe-
geisterte Jugendliche aus dem ganzen
Kanton Luzern für die Lagerwoche in Sar-
nen. Nebst qualitätsvoller und fordernder
Musik standen auch soziale Aspekte im
Zentrum dieses Anlasses. Den Abschluss
des Lagers bildeten die drei Galakonzerte
in Sarnen, Nottwil und Schötz.

Die B-Band wurde von Florian Lang diri-
giert. Florian Lang ist Euphonist in der
Brassband Bürgermusik Luzern. Er be-
wies viel musikalisches Feingefühl und
wusste mit seiner kompetenten Art die
jungen Musiker/-innen stets zu Höchst-
leistungen zu motivieren. Mit dem an-

spruchsvollen Hauptwerk «Island of the
setting Sun» von Richard Rock war die
Band gefordert und konnte ihr Können
unter Beweis stellen.

Der Norweger Reid Gilje, Chefdirigent
der bekannten Eikanger-Bjørsvik Musik-
klag Band, übernahm die Leitung der
diesjährigen A-Band. Dass sich Reid Gilje
nicht nur als Brass Band-Dirigent einen
guten Namen gemacht hatte, spiegelte
sich auch im Repertoire der A-Band wie-
der. Neben eigenen Arrangements war
«Chivalry» von Martin Ellerby das Haupt-
werk der A-Band. Unterhaltsame Stücke
aus Nordeuropa rundeten den Konzertteil
der A-Band ab. 

Die beiden Gastdirigenten wurden von
qualifizierten Registerlehrern unterstützt:
Duri Cathomen und Gian Walker (Cor-
net), Roger Müller (Es-Horn), Fabian
Bloch (Euphonium), Hanspeter Janzi
(Posaune), Martin Aregger (Tuba) und
Ralph Marks (Perkussion). 

Als Gastsolist brillierte der talentierte
Cornetist Adrian Fleischlin aus Sempach.
Der gebürtige Sempacher ist seit mehre-
ren Jahren Mitglied der BML. Seine Solo-
vorträge waren weitere Highlights der
Konzerte.

Text und Bild: zVg

Die B-Band unter der Leitung von Florian Lang.
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Neue Form der Obfrauen-/Ob-
männer-Tagung hat sich bewährt
Die Tagung vom 19. März im Restaurant Rössli, Knutwil, war gut besucht und
wurde von Franz Weibel und dem Präsidenten der MG Knutwil, Jérôme Wapf, or-
ganisiert. Alle Traktanden wurden zügig und ohne grosse Diskussionen erledigt.

Rückblick

Präsident Franz Schwegler begrüsste die
zahlreichen Teilnehmenden und hielt ei-
nen kurzen Rückblick auf die letzte Ta-
gung in Entlebuch. Der Vorstand geneh-
migte das entsprechende Protokoll am
31. August 2015. Obwohl immer wieder
Stimmen laut werden, man solle die Ob-
frauen-/Obmänner-Tagung abschaffen,
möchte der Vorstand die Tagung in der
gekürzten Form beibehalten. Tagungsor-
te mit Gratis-Infrastruktur werden be-
vorzugt. Für die nächsten drei Jahre hat
man in Meierskappel, Meggen und Rei-
den entsprechende Säle bereits reser-
viert.

Pflichten

Hans Ottiger, Vizepräsident der Vetera-
nen-Vereinigung, bat alle, die laufenden
Adressmutationen immer sofort zu mel-
den. «Besucht wieder einmal die Website
des LKBV! Dort bekommt ihr alle wichti-
gen Informationen und ihr könnt die nö-
tigen Dokumente und Merkblätter herun-
terladen», schloss Hans Ottiger seine kur-
zen Mitteilungen.

Veteranenehrung

Für die Veteranenehrung vom Freitag, 
27. Mai 2016 in Gunzwil, rührte Pablo
 Walpen, Veteranenchef des LKBV, schon
kräftig die Werbetrommel. «Ich darf über
180 Veteranen/-innen ehren! Kommt alle
nach Gunzwil, es wird ein tolles Fest ge-
ben», meinte Pablo freudig. 

Hans Troxler-Keiser 
zum 100. Geburtstag

Am 13. Februar 2016 konnte Hans Trox-
ler-Keiser, Hildisrieden, Kantonaler Eh-
renveteran, seinen 100. Geburtstag fei-
ern. Die MG Hildisrieden ehrte ihr ehe-
maliges Mitglied im Hotel zum Roten

Löwen, in Anwesenheit des Gemeindera-
tes von Hildisrieden, seiner Familie und
vieler Veteranen-Kameraden, mit einem
Ständli. Ebenfalls anwesend waren Pablo
Walpen, Veteranenchef des LKBV und
Franz Schwegler, Präsident der Vetera-
nen-Vereinigung des LKBV. Sie über-
brachten dem geistig noch sehr rüstigen
Jubilar die Grüsse vom Luzerner Kanto-
nalen Blasmusikverband. 

Wir wünschen Hans, der immer noch in
seinem «Stöckli» auf der Liegenschaft
«Usserbueche» wohnt, weiterhin gute Ge-
sundheit und noch viele schöne Momen-
te im Kreise seiner Familie und seiner
Blasmusikfreunde.

Veteranen-Vereinigung
Luzerner Kantonal Blasmusikverband

Infos aus dem LKBV

Der frischgebackene Vizepräsident Ma-
thias Vassali informierte die Versamm-
lung über die letzte Delegiertenversamm-
lung. Dabei standen die Reglements-
 änderungen bei der Vergabe von
Musikfesten/-tagen und die Gespräche
über die Vertragsverlängerung der beiden
Verbandssponsoren im Mittelpunkt. Ab-
schliessend stellte Jérôme Wapf, Präsi-
dent der MG Knutwil, den Tagungsort
vor. Bei schönstem Frühlingswetter wur-
de dann der Apéro auf der Terrasse ser-
viert, musikalisch untermalt von einem
Quartett der MG Knutwil.

Die nächste Obfrauen-/Obmänner-Tagung
findet am Samstag, 25. März 2017 in Mei-
erskappel statt.

Text und Bild:
Urs Neuburger

Der neugewählte LKBV-Vize-Präsident
Mathias Vassali begrüsste die Versamm-
lung.

Vorverkauf ab 17. Mai 2016 über www.ticketino.com 
Infos laufend unter Jugendmusik Sursee, www.jugendmusiksursee.ch

GALAKONZERT
& SHOW

SWISS ARMY CENTRAL BAND

Leitung: Oblt Roger Hasler

Leitung: Maj Aldo Werlen & Stabsadj Philipp Rütsche

Einziges Konzert in der Schweiz mit Show für das Hamina Tattoo Finnland 2016

Zusätzlich im Programm: Rekrutenspiel 16-1/2016

Mittwoch, 27. Juli 2016, 20 Uhr, Stadthalle Sursee
18.30 Uhr Türöffnung mit Restauration
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Fähnrichkurs in Sempach
In regelmässigen Abständen bietet der LKBV Fähnrichkurse an. Auch dieses
Jahr stiess diese Weiterbildungsmöglichkeit auf grosses Interesse.

Unter der Leitung von Pablo Walpen, Ve-
teranenchef des LKBV und ehemaliger
Verbandsfähnrich des SBV, fand am Sams-
tag, 9. April, in Sempach nach vier Jahren
wieder ein Fähnrichkurs statt. 48 Fähnri-
che, darunter 11 Amtsträger aus Nid- und
Obwalden sowie aus den Kantonen
Schwyz und Aargau nahmen am Kurs teil.
Das folgende Interview zeigt, dass Pablo
Walpen durch seine langjährige Erfahrung
als Fähnrich der ideale Kursleiter war. Er
zeigte seinen «Schülern» den richtigen
Umgang mit der Fahne. In praktischen
Übungen wurde das richtige Schwingen,
der Fahnengruss, der Letzte Gruss, die
korrekte Haltung usw. trainiert.

Pablo, wo hast du schon Fähnrichkurse
angeboten?
Ich habe schon bei vielen Kantonalver-
bänden solche Kurse durchgeführt.

Gibt es da Unterschiede? 
Durch meine Funktion als Verbandsfähn-
rich des SBV (2006–2011) durfte ich in allen

Landesgegenden an eidgenössischen und
kantonalen Anlässen die Fahne präsentie-
ren und zwar nicht nur an Blasmusik ver -
anstaltungen, sondern auch bei Eidgenö s-
sischen Turn-, Jodler-, Tambouren und 
Pfeifer- und Volksmusikfesten. Bei Bestat-
tungsfeierlichkeiten wird der Fahnengruss
und das ganze Ritual in katholischen und
protestantischen Gegenden unterschiedlich
gehandhabt. Als ehemaliger Bataillons-
fähnrich stelle ich auch bei militärischen
Anlässen unterschiedliche Arten fest. 

Gibt es denn keine Reglemente?
Es gibt viele Fahnenreglemente. Im Internet
sind von diversen Organisationen (Armee,
SBV, Kantonalverbände) solche Reglemente
einsehbar. Es sind für mich vor allem Wei-
sungen und Richtlinien, welche zum Teil
eben unterschiedlich gehandhabt werden.

Was ist aus deiner Sicht besonders
wichtig?
Falls mehrere Fähnriche anwesend sind,
sind vorgängige Absprachen wichtig, da-

mit es alle gleich machen. Das verlangt
manchmal gewisse Anpassungen. Sinn-
voll ist es, vor dem Anlass mit den Zu-
ständigen den zeremoniellen Ablauf und
die Details zu besprechen. Selbstver-
ständlich sollte der Auftritt des Fähn-
richs immer in einem korrekten und sau-
beren Tenü (Uniform) und mit Würde
erfolgen.

Warst du mit dem Ergebnis des Kurses
zufrieden?
Auf jeden Fall. Die Teilnehmer haben im
theoretischen wie praktischen Teil auf-
merksam mitgemacht. Beim gemeinsa-
men währschaften Znüni im Restaurant
Adler wurde ausgiebig diskutiert und
Fachwissen ausgetauscht. Ich hoffe, den
neuen Fähnrichen auch etwas die Angst
genommen zu haben, steht der Fähnrich
doch zuvorderst und alle Augen sind auf
ihn gerichtet. 

Text: Urs Neuburger
Bild: zVg

Pablo Walpen zeigt den perfekten Fahnengruss.
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Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892

Sehr geehrte Präsidentinnen und Präsidenten
Sehr geehrte Musikantinnen und Musikanten

Der LKBV führt auch im Schuljahr 2016/17 wiederum Dirigen-
tenkurse durch. Kompetente Kursleiter machen diese Kurse zu
einer wichtigen und unentbehrlichen Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeit. Nur so können wir auch in Zukunft auf genügend
Dirigentinnen und Dirigenten zählen. Wir bitten Sie deshalb, un-
serer Ausschreibung die notwendige Beachtung zu schenken und
geeignete Mitglieder zu einer Teilnahme zu animieren.

Organisatorische Angaben

Kursort Kloster Sursee (Sitz LKBV)

Kursbeginn: Theoriekurs Februar 2017
12 Lektionen à 3 Stunden*
(grundsätzlich samstags, 13.30–16.30 Uhr)

Unterstufenkurs Ende August 2016
20 Lektionen à 3 Stunden*
(grundsätzlich samstags, 9.00–12.00 Uhr)

Mittelstufenkurs Ende August 2016
22 Lektionen à 3 Stunden*
(grundsätzlich samstags, 9.00–12.00 Uhr)

Oberstufenkurs Ende August 2016
12 Lektionen à 3 Stunden*
6-8 Vereinsproben und 1 Werkstatt
(grundsätzlich samstags, 9.00–12.00 Uhr)

*Die definitiven Kursdaten werden am ersten Kurstag in Über-
einkunft mit allen Teilnehmenden festgelegt und können nach
Möglichkeit und Bedarf auch wochentags stattfinden.

Anmeldeschluss 30. Juni 2016
für Unter-, Mittel- und Oberstufenkurs
1. Dezember 2016
für Theoriekurs

Mit freundlichen Grüssen
Luzerner Kantonal-Blasmusikverband
Urs Bucher, Chef Kurswesen

Dirigentenkurse 2016/17Dirigentenkurse 2016/17

Theoriekurs/DirigentenkurseTheoriekurs/Dirigentenkurse

Kurs 1 Theorie Dieser Kurs gilt als Vorstufe der Dirigenten-
ausbildung. Der erfolgreiche Abschluss oder
eine gleichwertige Ausbildung ist Bedingung
für einen darauffolgenden Eintritt in den
Dirigenten-Unterstufenkurs. Ebenso zu emp-
fehlen ist dieser Kurs auch für musikbegei-
sterte Mitglieder als Weiterbildung in allge-
meiner Musiklehre und Gehörschulung.
Kursgeld Theorie: Fr. 400.–
Ausserkantonale Teilnehmende: Fr. 500.–

Kurs 2 Unterstufe Wird eine Absolvierung dieses Kurses ohne
Abschluss des Theoriekurses gewünscht,
ist eine Aufnahmeprüfung obligatorisch.
Kursgeld Kurs 2 Fr. 750.–
Ausserkantonale Teilnehmende: Fr. 850.–

Kurs 3 Mittelstufe Wird eine Absolvierung dieses Kurses ohne
Abschluss des Unterstufenkurses ge-
wünscht, ist eine Aufnahmeprüfung obli-
gatorisch.
Kursgeld Kurs 3 Fr. 800.–
Ausserkantonale Teilnehmende: Fr. 950.–

Kurs 4 Oberstufe Dieser Kurs ist sehr praxisorientiert aufge-
baut. Das Ziel ist, die Teilnehmenden noch
optimaler auf das Leiten eines Vereins vor-
zubereiten. Wird eine Absolvierung dieses
Kurses ohne Abschluss des Mittelstufen-
kurses gewünscht, ist eine Aufnahmeprü-
fung obligatorisch.
Kursgeld Kurs 4 Fr. 900.–
Ausserkantonale Teilnehmende: Fr. 1050.–

1. Mit der Kursanmeldung unterziehen sich die Kursteilnehmenden den Vor-
schriften des LKBV (Luzerner Kantonal-Blasmusikverband) und den Be-
stimmungen des Ausbildungs-Reglements des SBV (Schweizer Blasmusik-
verband).

2. Die ausgeschriebenen Kurse werden nur durchgeführt, wenn die regle-
mentarisch festgelegte Mindestzahl von Anmeldungen eintrifft.

3. Das Kursgeld wird nach erfolgter Anmeldung in Rechnung gestellt. Weitere
Anmeldeformulare können bei untenstehender Adresse angefordert oder un-
ter www.lkbv.ch/Kurse heruntergeladen werden.

4. Aufnahmeprüfung und Zulassung zu den Kursen:
4.1 Wer einen gültigen Kursausweis mit dem Vermerk Prüfung erfüllt vor-
weist, kann den nächsthöheren Kurs ohne Aufnahmeprüfung besuchen.
4.2 Wer nicht im Besitze des unter 4.1 erwähnten Ausweises ist, legt die dem
gewünschten Kurs entsprechende Aufnahmeprüfung ab. 

5. Gemäss Beschluss des Luzerner Kantonal-Blasmusikverbandes wird für an-
gemeldete, aber unentschuldigt nicht antretende Teilnehmer ein Unkosten-
beitrag von Fr. 50.– verrechnet.

6. Kursteilnehmende, die einen Kurs nicht bis zur Schlussprüfung besuchen,
haben keinen Anspruch auf Rückvergütung. Ausnahmen sind: Ärztlich be-
legte Krankheit, Unfall, unvorhergesehener Wegzug, Notlage.

Besondere WeisungenBesondere Weisungen
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Name:
Vorname:
Strasse:
PLZ/Wohnort:
E-Mail-Adresse:
Telefon: P: N: G:
Geburtsdatum:
Instrument:
Verein:
Bisher besuchte und erfüllte Kurse:
(bitte Kopie des letzten Prüfungsprotokolls beilegen)

Ich melde mich an für (ankreuzen):
❏ Kurs 1 Theorie Fr. 400.– / Fr.   500.– ❏ Kurs 3 Mittelstufe Fr. 800.– / Fr.   950.–
❏ Kurs 2 Unterstufe Fr. 750.– / Fr.   850.– ❏ Kurs 4 Oberstufe Fr. 900.– / Fr. 1050.–

Datum und Unterschrift:

Anmeldeschluss: 30. Juni 2016, Unter-, Mittel- und Oberstufenkurs/1. Dezember 2016, Theoriekurs
Einsenden an: Urs Bucher, Ahornweg 1, 6247 Schötz, bucherurs@gmx.ch

Anmeldetalon Dirigentenkurse 2016/17Anmeldetalon Dirigentenkurse 2016/17

Luzerner Kantonal-Blasmusikverband | Gegründet 1892

In diesem Workshop beschreiben Pirmin Hodel und Ueli
Wigger, wie man eine Registerprobe leiten kann und was
beispielsweise ein Dirigent von einer Registerprobe erwartet.
Oft ist die Angst, eine Registerprobe zu leiten zu gross und
unberechtigt. Mit praktischen Übungen (bitte Instrument
mitbringen), Tipps, Tricks und einigen Ideen werdet ihr, euer
Register und der Dirigent mit der Registerprobe zufrieden
sein.

Datum: Samstag, 3.September 2016, 9.00–12.00 Uhr
Ort: Südpol, Luzern
Kursleitung: Pirmin Hodel und Ueli Wigger

Anmeldung: Ueli Wigger, Dorf 1, 6192 Wiggen
oder online www.lkbv.ch/Kurse
(Anmeldeschluss 13. August 2016)

Kurskosten: CHF 50.– pro Person (Bei fünf und mehr Mit-
gliedern desselben Vereins betragen die Kosten
noch CHF 30.– pro Person). Das Kursgeld wird
am Kurstag eingezogen.

Auskunft: Ueli Wigger, Tel. 079 275 25 59
ueli.wigger@bluewin.ch oder 
www.lkbv.ch/Kurse

Registerleiterkurs mit Pirmin Hodel und Ueli WiggerRegisterleiterkurs mit Pirmin Hodel und Ueli Wigger

Anmeldung

Name, Vorname:
Geburtsdatum:
Adresse, Wohnort:
Telefon:
E-Mail-Adresse:
Instrument:
Verein:
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Wechsel in der LKJMK

Das besondere Konzert

13 Jahre ist es her, dass sich die LKJM for-
mierte und sich die Initianten zur ersten Sit-
zung im Juli 2003 trafen. Einer, der über all
diese Zeit immer aktiv mit dabei war, ist
Christoph Zemp. Neben dem Jugendmusik-
Adressenstamm, welchen er anfänglich zu-
sammentrug und seither akribisch führte,
ist er zu den vielen anderen Arbeiten und
Aufgaben seit drei Jahren Jugendmusikfest-
Verantwortlicher. Nun hat sich Christoph
entschieden, als Mitglied in der LKJM kür-
zer zu treten und hat an der letzten Jahres-
versammlung seine Demission nach dem
Jugendmusikfest in Gunzwil angekündigt.
Wir danken Christoph an dieser Stelle ganz
herzlich für die grosse Arbeit, welche er
über all die Jahre für das Jugendmusikwe-
sen im Kanton Luzern geleistet hat.

Mit Freude stellen wir in dieser Ausgabe
ein neues Mitglied vor. An unserer ersten
Kommissionssitzung im Januar 2016 durf-
ten wir Natalie Wiler in der LKJM will-
kommen heissen. Natalie war während
drei Jahren Präsidentin der Jugendmusik
Willisau. Die 21-jährige Flötistin aus
Schötz spielt neben der Jugendmusik 
seit zwei Jahren aktiv in der Feldmusik
Willis au mit. Wir sind stolz, seit 2012 wie-
der eine Frau in unserem Gremium will-
kommen heissen zu dürfen und wünschen
Natalie viel Freude und gutes Gelingen
bei ihren neuen Aufgaben.

Text und Bild: zVg

Konzertgala der Brassband Bürger-
musik Luzern «Brass und Parodie»

Die Brassband Bürgermusik Luzern unter
der Leitung von Michael Bach konzertiert
am Pfingstsonntag, 15. Mai 2016, um
19.30 Uhr im KKL Luzern. An der dies-
jährigen Konzertgala werden eine Aus-
wahl der beliebtesten Werke aus dem
Brass Band-Repertoire ertönen. Die Brass-

band Bürgermusik Luzern und die BML
Talents haben ein Konzertprogramm mit
bekannten Melodien und echten Klassi-
kern zusammengestellt. 

Zu Gast ist der Comedian Fabian Untereg-
ger, einer der erfolgreichsten Parodisten
der Schweiz. Fabian Unteregger ist ein be-
gnadeter Parodist, Moderator und gehört
zu den erfolgreichsten Schweizer Come-

dians. Vor kurzem schloss er sein Stu-
dium der Medizin mit Spitalpraktika im
In- und Ausland ab. Fabian Unteregger
schaffte 2008 seinen landesweiten Durch-
bruch in der Satiresendung «Gia-

CRESCENDO möchte auf einige interessante Konzerte hinweisen, die in nächster
Zeit stattfinden werden. Nützen Sie die Gelegenheit, um wieder einmal einen Kon-
zertabend bei einem befreundeten Verein zu erleben!

Comedian Fabian Unteregger

Die Brassband Bürgermusik Luzern
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cobbo/Müller» mit Parodien von SVP-Na-
tionalrat Christoph Mörgeli, Roger Federer,
Ottmar Hitzfeld, Moritz Leuenberger und
vielen anderen. Er schlüpft witzig und
frech, charmant und geistreich in die ver-
schiedensten Rollen. Er fungiert als
menschliches Chamäleon auf der Bühne
und wird die Brassband Bürgermusik Lu-
zern und die BML Talents gekonnt durch
den Konzertabend begleiten.

www.buergermusik.ch 

Tickets: 

Notencafé Luzern
041 240 84 40, www.notencafe.ch

KKL
041 226 77 77, www.kkl-luzern.ch

LZ Corner
0900 000 299, lzcorner@lzmedien.ch 

Jonathan Salvi (l.) und Fabian Ziegler (r.)

Carmina Burana mit dem JBL 
Jugendblasorchester Luzern

Im Zentrum des Konzertes steht die «Car-
mina Burana» von Carl Orff. Dieses mo-
numentale Chorwerk mit 24 Texten aus
dem frühen Mittelalter gehört zur weltweit
berühmten Musikliteratur des 20. Jahr-
hunderts.

Mit der Sopranistin Regula Mühlemann
konnte für diese Produktion ein Weltstar
engagiert werden, die nur noch in den
ganz grossen Häusern singt. Im ersten
Konzertteil dirigiert Interimsdirigent Remo
Capra Werke von Alexander, Yagisawa und
Whitacre.

Neben dem JBL Jugendblasorchester
sind die Luzerner Kantorei und das Ver-
einigte Jugendorchester Innerschweiz
mit von der Partie. Weitere Solisten in

der «Carmina Burana» sind Sebastian
Lipp, Tenor, und Sergej Aprischkin, Ba-
riton. Die Gesamtleitung hat Eberhard
Rex.

Sonntag, 19. Juni 2016,
18.30 Uhr KKL Konzertsaal
Infos: www.musikschuleluzern.ch
Vorverkauf www.kkl-luzern.ch 

Swiss Army Central Band in der
Stadthalle Sursee

Am Mittwoch, 27. Juli 2016, gastiert die
Swiss Army Central Band ein weiteres Mal
in Sursee. Die Jugendmusik Sursee freut
sich sehr, für diesen grossartigen Anlass
das Patronat übernehmen zu dürfen. Kurz
vor der Abreise an das Hamina Tattoo in
Finnland wird das Schweizer Spitzenor-

chester die Hauptprobe erneut in der 
Surenstadt abhalten. Das komplett neu
zusammengestellte Konzert- und Show-
programm unter der Stabführung von Maj
Aldo Werlen und Stabsadj Philipp Rüt-
sche beginnt um 20 Uhr und dauert bis ca.
22 Uhr. Zusätzlich im Programm wird das
Rekrutenspiel 16-1 Aarau unter der Lei-
tung von Oblt Roger Hasler beim «Grande
Finale» zu sehen und zu hören sein. Ein

wahrer Augen- und Ohrenschmaus, den
sie auf keinen Fall verpassen dürfen!
18.30 Uhr Türöffnung mit Restauration.

Der Vorverkauf läuft auf www.ticke-
tino.com ab Montag, 17. Mai 2016.
Siehe auch Inserat auf Seite 11.
Weitere Informationen sind auf der Web-
seite www.jugendmusiksursee.ch zu fin-
den.

Weltstar Regula Mühlemann singt mit dem JBL.

Junge Solisten

Das Blasorchester Stadtmusik Luzern unter
der Leitung von Hervé Grélat begleitet zwei
junge Musiker. Die beiden Schlagzeuger Fa-
bian Ziegler und Jonathan Salvi sind die So-
listen im Doppelkonzert für Marimbaphon
und Vibraphon des Elsässer Komponisten Em-

manuel Séjourné. Im fulminanten, dreisätzi-
gen Werk wird das Solistenduo ihr ausserge-
wöhnliches Können unter Beweis stellen. 

Sonntag, 29. Mai 2016,
17 Uhr, KKL Luzerner Saal
Infos und Tickets:
www.stadtmusik-luzern.ch
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Hohes Niveau in den klassischen
Kategorien

Insgesamt wurde der Wettbewerb in 
20 Kategorien ausgetragen. Die Juryver-
antwortliche Klassik, Conny Steiger,
schwärmte vor allem von den Vorträgen in
den klassischen Abteilungen: «Ich bin be-
eindruckt von den hohen Leistungen. Da
wird nicht nur gespielt, sondern interpre-
tiert. Die Königsdisziplin war auch 2016
die Gruppe Marimbaphon I. Ein solch ho-
hes Niveau habe ich in Altishofen noch
nie erlebt! Gewonnen hat Jiun Jie Jeng,
ein in Palézieux wohnhafter Taiwanese.
Als Einheimischer schaffte es Luca Staf-
felbach als dritter aufs Podest. 

Ensembles

Natürlich waren die Ensemble-Vorträge
am Sonntagnachmittag wieder Publi-
kumsmagnet, obwohl in  der Kategorie
Fun dieser etwas zu kurz kam. Man ver-
misste schmerzlich die Vorjahressieger
«Drumheroes» aus Buttisholz. Das En-
semble aus Inzing (A) überzeugte und ge-
wann in zwei Kategorien.

Luzerner Kantonal-Sieger

Luzerner Kantonalsieger Drumset wurde
Tom Müller aus Sursee. Er gewann die
Kategorie Drumset III und erreichte die
höchste Punktzahl aller Luzerner Teilneh-

mer aller drei Kategorien. Schweizermeis-
ter Klassik Platten wurde Yanis Wolf aus
Hildisrieden. Er spielte seinen Vortrag in
der Kategorie Marimbaphon III. Somit ge-
hört er zu den jüngsten der Teilnehmen-
den, erhielt aber die höchste Punktzahl
 aller Kategorien von Marimbaphon, Vi-
braphon und Xylophon. Da Yanis Wolf
aus Hildisrieden kommt, wurde er gleich-
zeitig auch automatisch Luzerner Kanto-
nal-Sieger Klassik Platten. Marius Fischer
aus Emmenbrücke «ertrommelte» sich den
entsprechenden Titel bei der Abteilung
Kleine Trommel! CRESCENDO gratuliert
allen Luzerner Kantonal-Siegern herzlich.

Leise Wehmut

Der 23. Anlass ist Geschichte. Der 24.
Schweizerische Drummer- und Percussio-
nistenwettbewerb im Jahr 2017 wird der
letzte Anlass sein. In den letzten Jahren
wurde in ehrenamtlicher Arbeit von Seiten
des Organisationskomitees viel unter-
nommen, um die Attraktivität dieses
Schweizerischen Jugendwettbewerbs zu
steigern. Infolge der über die letzten Jahre
stark rückläufigen Nachfrage seitens Teil-
nehmer, wurde es immer schwieriger, ein
breites Angebot von Kategorien anzubie-
ten. Aufgrund des Rückgangs vor allem
von Fachsponsorengeldern fehlt dem An-
lass die finanzielle Basis. René Huber, OK-
Präsident, zeigt auf, dass der Wettbewerb
jährlich rund 100 000.– Franken Ausga-
ben mit sich bringt und zirka 60 Prozent
der Einnahmen bisher Sponsoring-Gelder
waren. Trotz dieser Herausforderungen
wird der 24. Anlass 2017 durchgeführt,
denn die fast 25-jährige Geschichte des
Wettbewerbs soll gebührend gefeiert wer-
den. Das OK und alle Helfer freuen sich
jetzt schon und möchten Altishofen noch
ein letztes Mal zu einem Treffpunkt der
Drummer und Percussionisten aus der
ganzen Schweiz machen.
Gesamtrangliste unter www.drummer-
wettbewerb.ch

Text und Bilder:
Urs Neuburger/OK Altishofen

Bereits zum 23. Mal wurde Altishofen zur Schlagzeughochburg. Am Wochenende
vom 16./17. April 2016 brillierten vor allem die Teilnehmenden in den Kategorien
Timpani, Mallets und Kleine Trommel.

Yanis Wolf, stolzer Kantonal-Sieger 
bei den Mallets.

Marius Fischer. Kantonal-Sieger 
bei der Kategorie Kleine Trommel I.

Kantonal-Sieger bei Drum Set III.
Tom Müller.
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Agenda/LKBV

Sektionen

Mehr Platz für
 Percussionsinstrumente 

Ein umfangreiches Sortiment an Miet-
instrumenten, die moderne Werkstatt
und ein geräumiger Ausstellungsraum
präsentieren sich am neuen Geschäfts-
domizil.

Testen Sie am neuen Standort vor Mietbe-
ginn das Instrument. Die individuelle Be-
ratung zur richtigen Wahl Ihres Instru-
mentes erfolgt durch den Inhaber persön-
lich. Emil Bolli steht Ihnen als Profi
(Ausbildung für Klassische Percussion an
der Musikhochschule Bern) mit Rat und
Tat und seinem Fachwissen gerne zur
Seite.

Neu gestaltet ist auch die grosse Werk-
statt.

Mit unserem schweizweit einzigartigen
Fachwissen im Paukenbau (Murbach Dreh
und Pedalpauken) können wir Pauken
fachgerecht revidieren und so für eine

 längere Lebensdauer Ihrer Instrumente
sorgen.
Verbessert wurde auch der Stimmservice
für Platteninstrumente.
Die regelmässige Nachstimmung sowie
eine Revision zum Beispiel der Xylophone
und Marimbas sorgen für eine richtige
Pflege Ihrer Instrumente. 

Murbach Musik AG
Emil Bolli, Inhaber
Sternengasse 5
4622 Egerkingen

Anmeldung empfehlenswert: 
emil.bolli@murbach-musik.ch /
Tel. 062 398 37 57

Die MURBACH MUSIK AG finden Sie NEU in Egerkingen, an der Sternengasse 5,
in ihren neuen Geschäftsräumlichkeiten. 

Freitag, 27. Mai 2016 
Gunzwil
Veteranenehrung

Samstag, 28. Mai 2016
Gunzwil
Luzerner Kantonal-Jugendmusikfest

Freitag/Samstag, 20./21. Mai 2016 
20 Uhr, Pfarreiheim Ebikon
Jubiläumskonzert BB Abinchova

Samstag, 21. Mai 2016 
20 Uhr, Festhalle
Vorbereitungskonzert EMF Montreux
FM Willisau, BO Stadtmusik Luzern

Sonntag, 22. Mai 2016 
17 Uhr, Kath. Kirche Littau-Luzern
Vorbereitungskonzert EMF Montreux
MG Littau, JBL-Beginners, JBL-Juniors

Mittwoch, 25. Mai 2016 
17 Uhr, MZH Geiss
Unterhaltungskonzert BB MG Geiss

Mittwoch, 25. Mai 2016 
19.30 Uhr, Pfarreiheim Neuenkirch
Vorbereitungskonzert EMF Montreux
BO FM Neuenkirch, FM Hochdorf, 
MV Ruswil

Sonntag, 29. Mai 2016 
17 Uhr, KKL Luzerner Saal
Junge Solisten
Blasorchester Stadtmusik Luzern

Freitag, 3. Juni 2016 
19.30 Uhr, Lindenfeldsaal Eschenbach
Vorbereitungskonzert EMF Montreux
BO MG Neudorf, BB MG Root, FM Eschen-
bach, BB MG Römerswil

Sonntag, 5. Juni 2016 
9.45 Uhr, Chärnshalle Rothenburg
Matineekonzert Crescendo, Jugendmusik,
Feldmusik, Fyrobe Musig Rothenburg

Freitag/Samstag, 10./11. Juni 2016 
19 Uhr, Altstadt Langenthal
Gemeinschaftskonzert Stadtmusik Sursee,
Stadtmusik Langenthal

Sonntag, 19. Juni 2016 
18.30 Uhr, KKL Konzertsaal
Carmina Burana, JBL Jugendblasorchester
Luzern

Freitag/Samstag/Sonntag,
1./2./3. Juli 2016 
Neu-Uniformierung BB MG Schwarzen-
berg

Samstag, 10. September 2016 
20 Uhr, Sporthalle Chrüzmatt
Swiss Melody Gala mit Christoph Walter-
Orchestra, MG Dagmersellen

Keine Gewähr auf Vollständigkeit
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Luzerner Kantonal-BlasmusikverbandLuzerner Kantonal-Blasmusikverband
Funktionäre
Kantonal-Fähnrich
Toni Käppeli
Stadtstrasse 30, 6204 Sempach
Tel. 041 460 26 60

Archivar
Pablo Walpen
Grossfeldstrasse 15, 6010 Kriens
Tel. 041 310 93 73
pablo.walpen@lkbv.ch

Redaktor «CRESCENDO»
Urs Neuburger
Berglistrasse 22d, 6005 Luzern
Tel. 041 240 32 82
crescendo@lkbv.ch

Administrationsstelle/
Adressverwaltung
Sarah Muheim
Winkel 2B, 6221 Rickenbach
Tel. 041 930 19 47
admin@lkbv.ch

Adressänderungen an:
admin@lkbv.ch

Website LKBV
Muriel Morger
Luzernerstrasse 80, 6010 Kriens
Tel. 041 310 34 89
info@lkbv.ch

Redaktions-
schluss
Heft Nr. 3, 23. August 2016

Musikkommission
Präsident Musikkommission
Peter Schmid
Rosenberghöhe 20, 6004 Luzern
Tel. 078 660 53 43 (G 041 240 84 40)
peter.schmid@lkbv.ch

Vizepräsident
Peter Stadelmann
Chappelhof 4, 6215 Beromünster
Tel. 041 458 10 73
peter.stadelmann@lkbv.ch

Chef Kurswesen
Urs Bucher
Ahornweg 1, 6247 Schötz
Tel. 041 921 19 76
urs.bucher@lkbv.ch

Kassier Kurswesen
Pirmin Hodel
Wilgutstrasse 10, 6162 Entlebuch
Tel. 041 240 00 02
pirmin.hodel@lkbv.ch

Aktuar
Josef Fischer
Pilatusstrasse 17, 6020 Emmenbrücke
Tel. 041 280 76 61
josef.fischer@lkbv.ch

Veteranen-
vereinigung
Präsident
Franz Schwegler
Sandblatte 24, 6026 Rain
Tel. 041 458 13 94
sf.sand@datazug.ch

LMM
Präsident
Hansruedi Wicki
Wassergasse 10, 6284 Gelfingen
Tel. 041 917 30 35
hansrudolf.wicki@allianz-suisse.ch

Vorstand
Präsident
Daniel Elmiger
E’VOL GmbH
Lavendelweg 8, 6280 Hochdorf
Tel. 079 408 24 26
daniel.elmiger@lkbv.ch

Vizepräsident
Mathias Vassali
Neuhushof 3, 6014 Luzern
Tel. 079 676 50 18
mathias.vassali@lkbv.ch

Präsident Musikkommission
Peter Schmid (siehe Musikkommission)

Aktuarin
Nicole Burtolf
Zügholzstrasse 1, 6253 Uffikon
Tel. 078 830 61 30
nicole.burtolf@lkbv.ch

Kassier
Markus Bossert
Höchhusmatt 23, 6130 Willisau
Tel. 079 204 94 61 
markus.bossert@lkbv.ch

Veteranenchef
Pablo Walpen
Grossfeldstrasse 15, 6010 Kriens
Tel. 041 310 93 73
pablo.walpen@lkbv.ch

Präsident Jugendmusikkommission
Christoph Röösli
Ob-Chile 19
6162 Finsterwald b. Entlebuch
Tel. 041 480 00 61
christoph.roeoesli@lkbv.ch
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Das Neueste über den Luzerner
Kantonal-Blasmusikverband:

www.lkbv.ch

Ihre Anregungen, Kritik usw. 
an den Verband:

info@lkbv.ch

Adressänderungen:

admin@lkbv.ch

Beiträge, Anregungen, 
Kritik ans «Crescendo»:

crescendo@lkbv.ch

AZB
6221 Rickenbach

Di -  Fr 13:00 -  18:30 Uhr
Sa 09:00 -  16:00 Uhr

e t t i s w i l e r s t r a s s e  3 3 a   |    613 0  w i l l i s a u
0 41  970  0 9 10    | w w w. m u s i k a t e l i e r . ch
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